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„Zen Brande“ lautet die uralte Bezeich-
nung des heutigen Stadtteils Brand – „zen
Brande“ geht zurück auf die zahlreichen
Köhlereien und Brennplätze, die auf dem
Gebiet des heutigen Brand den Lebens-
unterhalt vieler Menschen bildeten. Die
„Rauchzeichen“ auf den Rodungs-Plätzen
des Münsterländchens sollen bis nach
Aachen hin zu sehen gewesen sein, be-
richten alte Geschichten vom Ort auf der
Höhe weit über dem Aachener Talkessel. 

Rauchzeichen, Ruß und Holzkohle sind
heute kein Markenzeichen des Stadtteils
Brand mehr – vielmehr ist es die lebendige
Mischung von fast ländlicher Lage und
städtischem Leben, das vor allem an der
Einkaufsmeile Trierer Straße pulsiert. Nicht
nur Einheimische decken hier ihren Bedarf
selbst gehobener Ansprüche – auch
Durchfahrende auf dem Weg nach
Kornelimünster und in die Eifel finden in

Die Aachener Stadtteile Brand und Forst –

Ruhiges Wohnen mit einer bewegten Historie

Städteportraits der Region Aachen: Teil 6

Brand die Erfüllung kleiner und größerer
Wünsche. 

Wohnen nahe dem 
Münsterländchen

Gewohnt wird in Brand vor allem links und
rechts der Trierer Straße – in alten, ge-
wachsenen Vierteln und historisch anek-
dotenreichen Häusern sowie einem
familienfreundlichen Neubaugebiet in der
Nähe der Schwimmhalle. 

Vor allem die zugezogenen Neu-Brander
schätzen die Lage ihres Wohnstandortes
Brand mit seinen vielen Vorzügen. Zum
einen ist es die Nähe der Autobahn, die
Berufstätigen und Reisenden einen Zeitvor-
teil verschafft, zum anderen die Nähe zur
grünen Natur, die vor der Brander Haustür

mit dem historisch bedeutenden Münster-
ländchen beginnt. Hier ist die noch heute
bestehende Abtei in Kornelimünster Zeuge
uralten politisch-religiösen Handelns, das
mit Ludwig dem Frommen, einem Sohn
Karls des Großen, begann. 

Familien freuen sich über ein reiches Schul-
angebot, eine höchst attraktive Schwimm-
halle und renommierte Sportvereine, denen
auf kulturellem Sektor ein aktiver und
attraktiver, historisch gewachsener Theater-
verein mit Programm und Beteiligungs
Möglichkeiten für alle zur Seite steht.

Gesellschaftliches Leben 

Im 19. Jahrhundert lieferte Brand jede
Menge gesellschaftliche Attraktionen, und
zwar mit international beachteten Pferde-
rennen auf der Brander Heide. Großes
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Publikum strömte auf die Höhe über Aachen
– oft waren es reiche Kurgäste, die neben
ihrer Gesundheit auch das Sport- und Spiel-
vergnügen suchten, durchgängig aber auch
die einfache, pferdeliebende Aachener Bevöl-
kerung. Auf diese Pferderennen bezieht sich
die „Brander Nationalhymne“ „Vür fahre met
de Modder noh dr Brand“, die besonders zu
Karneval gesungen wird. 

Forst und Schönforst 

Näher am Aachener Stadtzentrum liegen
Forst und Schönforst – ebenfalls ruhige
und familienfreundliche Stadtviertel mit
bewegter wie lebendiger Historie, die links
und rechts der von Napoleon geschaffenen
Trierer Straße Geschichten erzählt.  Bis zur
Ära Napoleon gehörte (Schön) Forst zum
Herzogtum Jülich, das auf der Burg Schön-
forst seine Macht zelebrierte. Zum Herr-
schaftsgebiet gehörten auch die heutigen
Stadtteile Rothe Erde, Lintert und Hitfeld. 

Von der gewaltigen Burg sind nichts als hi-
storische Fakten, Legenden und zahlreiche
künstlerische Darstellungen geblieben –
nachdem Stein für Stein verschwunden war,
wurde vor einigen Jahrzehnten auch der
Wassergraben der Anlage restlos zugeschüttet. 

Aachener Historiker sind besonders stolz auf
diese verschwundene Burg, weil sie eine Be-
sonderheit aufwies – die Herren von Schön-
forst besaßen das „Münzregal“, das ihnen

das Recht zur Geldher-
stellung gestattete. Die
alten Schönforster Münzen
sind noch heute eine regelrechte Kostbarkeit
in Silber, und der erste Herr von Schönforst,
Reinhard von Schönau, war ein finanzpoliti-
scher und auch ansonsten mächtiger
Tausendsassa, der unter anderem auch die
Verwaltung der Vogteien des wichtigen
Münsterländchens betrieb. 

Während Napoleon mit der Trierer Straße
die Errichtung eines Forster Zentrums ver-
hinderte, schufen die Preußen mit ihrer
Industrie-Ansiedlung in Rothe Erde ein
wirtschaftliches Zentrum weit weg von der
grünen Forster Natur Richtung Norden. 

Historische Freizeit-Attraktion 

Schon immer verbrachten die Aachener
und ihre Kurgäste Freizeit in der Land-
gemeinde Forst. Sehenswürdigkeiten
waren die alte Linde, die einem kleinen
Forster Viertel seinen Namen gab, die
Burgruinen Schönforst und Schönrath und
das Drimborner Wäldchen. 

Hier befindet sich heute der Euregio-Tier-
park Drimborner Wäldchen, der mit
seinem attraktiven Tierbestand und seiner
Teilnahme an internationalen Zuchtpro-
grammen vor allem für junge Familien
überaus beliebt ist und euregioweiten Zu-
spruch findet. 

Wie in Brand wird auch in Forst links und
rechts der Trierer Straße gewohnt. Rechts,
vom Stadtzentrum aus gesehen, geht es
Richtung Drimborn und grüne Natur, links
Richtung Rothe Erde und das angrenzende
Industriegebiet. 

Wer in Forst bauen möchte, hat gute Aus-
sichten auf ein Grundstück. Links und
rechts der Trierer Straße befinden sich in
ruhigen Lagen Neubaugebiete in unter-
schiedlichen Planungs- und Realisierungs-
phasen, die dank guter stadtnaher Lage
und Anbindung an die grüne Natur hohe
Wohnqualität versprechen. 

Ingrid Peinhardt-Franke

RedaktionVerbundpartner der LBS Immobilien GmbH

Wir danken den Herren Schröder, Mainz und Professor Möller für hilfreiche Informationen über den Stadtteil
Forst, ebenfalls Herrn Kockelmann für wertvolle Daten und Fotos zur Brander Geschichte. 
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